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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition ee 2) und ans⸗ 


wärts bei. allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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(Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majfeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Wendt zu Erfurt 
den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Kreisgerichts⸗Rath Carl Zierhold zu Neuhal⸗ 
densleben den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Landrath des Kreiſes Grottkau, Dr. Frieden⸗ 
thal auf Zedlitz, dem Zahlmeiſter a. D. Temming, und 
dem Berg⸗ und Salinen⸗Inſpector Raiffeiſen zu Stetten 
den K. Kronen » Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Förſter 
Foerſter zu Förſterhof das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 15. Februar, 8 Uhr Abends. 
Wien, 15. Febr. Heute wurde der Reichsrath 
geſchloſſen. In der Thronrede heißt es unter Inder 
rem: Der Kaiſer habe nichts unterlaſſen, um den 
Frieden zu bewahren. Oeſterreichs Beſtimmung ſei, 
ſtark gegen jeden möglichen Nengriff die friedlie 
bende Stimme im Völkerrath zu führen. Der freund⸗ 
ſchaftliche Charakter der Beziehungen Meiner Regie ⸗ 
rung zu den Großmächten entſpricht dieſen Geſin⸗ 
nungen. Die ſeit Jahren dauernde Kriſis der Ver⸗ 
bältniſſe Deutſchlands und Dänemarks iſt indeß zum 
us bruch gekommen und ungeachtet der verſöhnlich ⸗ 
deen Einwirkungen Meiner Regierung zu kriegeri⸗ 
18 Ereigniſfen geſteigert. Ich babe als deutſcher 
Wich an den Maßregeln zur Durchführung der 
Bundesexeeution in Holſtein in Gemäßheit des Bun ; 
desbeſchluſſes betpeitige und im Einverſtändniß mit 
Preußen es für nöthig erachtet, Schleswig als Pfand 
für die Erfüllung der von Dänemark übernommenen, 
aber aufs Beharrlichſte mißachteten Verbindlichkei⸗ 
ten in Beſitz zu nehmen. Die treffliche Führung 
und die heldenmüthige Tapferkeit der verbündeten 
Lrmee für Schleswig Holſtein hat eine für 
das Recht und die Ehre Heſterreichs, Preußens 
und des geſammten Deutſchlands raſche und 
glänzende Genugthuung erkämpft. Die rühm ; 
lichen Erfolge, die Ich im Verein mit Preußen 
errungen, find Erfolge nicht für Zwecke des Ehrgei⸗ 
zes und der Eroberung, ſondern für einen Zweck der 


Gerechtigkeit, den Europn kennt, fie werden, fo Hoffe 


Ich zuverſichtlich, den lange in ihren Rechten gebräank - 
a — den eine glückliche Zukunft ſichern, den Welt⸗ 
5 r aber und den unſeres theuern Vaterlandes 
nicht in weiterem Umfange gefährden. 


Berlin, 15. Februar. Der Herausgeber der li⸗ 
deralen Correſpondenz iſt in zwanzig Thaler Strafe 
genommen wegen Abgabe der Correſpondenz an 
Privatperſonen. Die Jorde rung wegen einer Cau⸗ 
tionsſtellung iſt vom Stadtgericht abgewie den. 


Angekommen 15. Febr., 6% Uhr Abends. 
Berlin, 15. Febr.“) Die „Nordd. ecug. Ztg.“ er 
fährt aus zuverläſſiger Quelle, daß das ſechste Ar- 
meecorps mobil gemacht werden und in der Kauſitz 
Hufftellung nehmen ſoll. 


münchen, 15. Februar.“) Ofſizien wird gemeldet, 
daß die Miniſter Conferenzen am 18. Februar in 
Würzburg eröffnet werden. Das Erſcheinen auf den 
Tiwen Haben zugeſagt: Bayern, Sachſen, Hannover, 
Baden, Heſſen Darmſtadt, Sachſen Weimar und 
Naſſau. 
Flensburg, 15; Febr.) Bei Husby beſchoß ein 
bdaniſches Kanonenboot eine noch unvollendete preu ; 
Bilde Strandbatterie. Daſſelbe wurde durch ſechs am 
Strande aufgefahrene Zwolfofünder glücklich be⸗ 
ſchoſſen, ſo daß es ſich zurückzog. 
*) Wiederholt. 
Aus Schleswig⸗Holſtein. 
— Der „Magd. 3.“ wird aus Berlin, den 12. Febr., 
geſchrieben: Bis geſtern hoffte man noch immer die Nachricht 
von der Gefangennehmung der ehemaligen Beſatzung von 
Brieprichſtadt eintreffen zu ſehen. Die beiden die Beſagung 
von Friedrichſtadt bildenden Bataillone konnten ihren Rück⸗ 
zug durch das Amt Huſum nur auf der Straße nach dieſer 
Stadt und von dort eine geraume Strecke auf der Flens⸗ 
burger Chauſſee bewirken. Auch haben fie denſelben erſt am 
Abend des 5. angetreten. Ein paar von der zunächſt mar⸗ 
ſchirenden combinirten preußiſchen Gardediviſton in dieſer Rich⸗ 
tung e Bataillone genügten unter allen Umftän, 
den, fie auf dieſem Wege am 6. Morgens aufzufangen und 
zur Ergebung zu zwingen. Die Gelegenheit war günſtig. — 
“ Bweihundert und fünf Jahre find es jegt, daß Friedrich 
Wilbelm, der große Kurfürſt von Brandenburg, die Juſel 
Alſen, welche damals die Schweden beſetzt hielten, ebenfalls 
„mit einer brandenburgiſch ⸗öſterreichiſchen Armee auf der feſt 
ſtehenden Eisdecke angriff und die geſammte feindliche Macht 
zur Ergebung nöthigte. Die Oeſterreicher befehligte unter 
ihm der berühmte Kaijerliche Reitergeneral Sporl. 
6 — (G. C.) Wie beftimmt verlautet, hat der Miniſter der 
Auswärtigen Angelegenheiten, Kammerherr v. Quaade, ſofort 
- uf die bekannt gewordene Gefangennahme des Hütte nei 
ardesvogts, Juſtizraths Blaunfeld, in der Eigenſchaft eines 
Ariſchen Spione, bei den Regierungen von Preußen und 
dur Telegraph, d. h. durch Vermittelung fremder 


4 


Geſanden, diejenigen Schritte eingeleitet, welche möglicher 
Weiſe zu der Rettung des Gefangenen führen können. 
— — — 4.3 ͥ ꝓ̈ͤ7— 


Deutſchland. 

Berlin. (Nat.-Ztg.) Der gedruckte Bericht der Stadt⸗ 
verordneten Commiffion über die Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
iſt zur Vertheilung gelangt. Die Commifflen ift in ihrer 
Maſorität (mit 6 gegen 3 Stimmen) zu der Ueberzeugung 
gelangt, dB die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer 
nicht nur im höchſten Grade wünſchenswerth ſei, ſondern daß 
ihr auch durchaus keine ſtichhaltigen Gründe entgegenftehen. 
Sie ſtellt demnach den Antrag: „Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wolle ſich für die möglichſt baldige Aufhebung der 
Mahl- und Schlachtſteuer erklären, und die Frage der könig⸗ 
lichen Regierung über den Erſatz dieſer Steuer für die Com⸗ 
mune durch Einreichung dieſes Berichtes beantworten.“ Die 
Minorität reſolvirt dagegen dahin: vorſtehende Erklärung an 
die königliche Regierung ſei nicht eher oder nur dann abzu⸗ 
geben, wenn eine zuverläſſigere Veranlagung als die in dem 
Referat der Commiſſion enthaltene das Bedenken beſeitigt 
hat, welches die Minorität gegen die aufgeſtellte Vertheilung 
und gegen die Einziehbarkeit der in Stelle des Mahl» und 
Schlachtſteuer⸗Zuſchlags zu erhebenden Communalſteuer hegt, 
da erſt dann die Stichhaltigkeit der vorberegten Gründe ſich 
beurtheilen läßt. 

— Die offlziöſe „Weimarer Ztg.“ bemerkt über die Be⸗ 
lanntmachung des preußiſchen Cioil⸗Commiſſars in Schles⸗ 
wig: „Welche Uebelſtände die Beibehaltung jener Beamten 
mit ſich führen muß, die zum Theil aus Dänemark gekommen 
und der deutſchen Sprache gar nicht einmal mächtig ſind, 
zum Theil, ſoweit ſie Deutſche find, wie alle Renegaten, ih⸗ 
ren früheren Glauben haſſen und ſeine Anhänger noch ingrim⸗ 
miger, als ſelbſt die Dägen verfolgen, ergiebt ſich, wenn man 
erwägt, daß z. B. die Mehrzahl der Prediger und Lehrer im 
nördlichen Schleswig den Gemeinden aufgebrungen find, und 
dieſe natürlich nichts Eiligeres thun wollen, als dieſelben aus 
ihren Stellungen zu entfernen. Warum die preußiſche Re⸗ 
gierung, nachdem ſie Jahre lang Memoiren und Noten nach 
Kopenhagen geſendet, um das Ungeſetzliche der gewaltſamen 
Danifirung jener Länder nachzuweiſen, heute nichts anderes 
zu thun weiß, als die dadurch herbeigeführten Zuſtände zu 
ſanctioniren, entzieht ſich der Berechnung.“ 


Provinzielles. 
Marienburg, 14. Febr. Ich mache Ihnen folgende 
Mittheilung, die zwar ſpeciell Marienburg und feine Umgegend 
intereſſirt, immerhin aber auch in weiteren Kreiſen bekannt zu 


u 
werd en verdient. Am 11. b. M. fand in Groß Lichtenau die zweite 


Verſammlung derjenigen Land wirthe ſtatt, die ſich für Zucker⸗ 
rübenbau und Anlage einer Rübenzuckerfabrik in unferer Ges 
gend intereſſiren. Der Theil der Verſammlung, der aus frü⸗ 
heren Beſitzern der Provinz Sachſen beſtand, und von denen 
einige bereits Theilnehmer an derartigen Unternehmen gewe⸗ 
ſen, hielten unſern Boden für den Rübenbau ebenſo geeignet, 
wie den in der Umgegend von Magdeburg. Schon im ver⸗ 
gangenen Jahre hat man hier verſuchsweiſe in mehreren Ort⸗ 
ſchaften Zuckerrüben gepflanzt, und hat eine chemiſche Analyſe 
an zwei verſchiedenen Plätzen veranlaßt, die gleich günſtige 
Reſultate geliefert, daß die hier gebauten Zuckerrüben 2 
Zuckergehalt mehr wie die der Provinz Sachſen haben, durch 
welches Reſultat gleichzeitig das Vorurtheil, daß das hieſige 
Kl ma ſich für den Rübenbau nicht eigne, am beſten widerlegt 
iſt. Von der Verſammlung wurde beſchloſſen, in vieſem Jahre 
größere Quantitäten Rüben anzubauen, bei günſtigem Erfolg 
dann aber ſofort mit dem Unternehmen vorzugehen. Wir 
wollen wünſchen, daß zum Gelingen dieſes großen Unterneh⸗ 
mens jeder Beſitzer die Hand biete, und nicht etwa, wie es 
bei Einführung der Oelſaaten hier ging, ſich von dem Neuen 
aus Bequemlichkeit oder Kurzſichtigkeit fern hält. 

* Der „Staatsanzeiger“ enthält das Privilegium wegen 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
des Kreiſes Löbau, Reg.⸗Bez. Marienwerder, im Betrage von 
30,500 Thlr., II. Emiſſton, vom 28. Dec. 1863; — ferner 
einen Allerh. Erlaß vom 28. Dec. pr, betreffend die Ver⸗ 
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter⸗ 
haltung der Chauſſeen im Reg.-Bez. Marienwerder: 1) von 
Dt. Cylau, im Kreiſe Roſenberg bis zur Loebauer Kreisgrenze 
bei Rodzonne, durch die Stadt Dt. Eylau; 2) von Loebau 
bis zur Strasburger Kreisgrenze in der Richtung auf Lauten⸗ 
burg durch den Kreis Loebau. 

+ Thorn, 14. Februar. Von den beiden Eifenbahn- 
Projecten Thorn Königsberg und Poſen-⸗Thorn ſcheint das 
letztere feiner Ausführung früher entgegen zu gehen, als man 
anfänglich zu glauben geneigt war. Die Staatsregierung 
intereſſirt ſich für das zweite Project, war auch nicht abge⸗ 
neigt, einer engliſchen Geſellſchaft die Cenceſſion zum Bau 
zu ertheilen, refleetirt jedoch noch immer auf die oberſchleſiſche 
Eiſenbehn⸗Geſellſchaft. Im Auftrage derſelben traf hier vor⸗ 
geſtern der Kgl. Bau⸗Inſpector Spielhagen ein. Ihm iſt der 
Auftrag geworden, die Linie von hier über Gniewkowo, 

nowroclaw, Gneſen ꝛc. direct auf Poſen zu feſtzuſtellen, jo 
wie die General⸗Arbeiten wo mözlich bis zum 1. März e. 
auszuführen. Alle dieſe Arbeiten ſollen zur Grundlage für 
die Entſcheidung darüber dienen, ob die Staatsregierung die 
Zinſen⸗Garantie für die beſagte Linie übernehmen werde. — 
Von gut unterrichteter Seite erfahren wir, daß die Ruſſen 
eifrig beſchäftigt ſind, an den Eiſenbahn⸗Stationen von 
Warſchau bis zur hieſigen Grenze ſehr feſte Baracken für das 
Militär herzuſtellen. Die Stationen find bereits mit Militär 
beſetzt, welches noch Ausſage eines Augenzeugen mit kurzen 
Schafspelzen, langen Mänteln von dickem Tuche und hohen 
Stiefeln equipirt iſt und ſehr wohlgenährt ausſieht. — Das 
Geſchäftsleben im Nachbarlande iſt ſehr gedrückt. Zu den 
niedrigen Getreidepreiſen kommt noch ein ſehr großer Geld⸗ 
mangel. Die polniſche Bank ertheilt faſt gar keinen Credit; 
die großen Bankiers heben ihre Capitalien eingezogen und 


leben in Beſorgniß vor den Infurgenten, wie vor den ruſſi⸗ 
ſchen Pazifikatoren im Auslande. Unter ſolchen Verhältniſſen 
würde die ſogenannte „weiße“ Partei, welche eine Aenderung 
der Zuſtände in Polen auf legalem Wege herbeizuführen 
wünſcht, die Oberhand gewinnen, wenn ruſſiſcherſeits ein 
anderes, ein die gerechtfertigten Wünſche der Polen berückſich⸗ 
tigendes Syſtem in Anwendung gebracht würde. 


Stadt⸗Theater. 

e „Viel Lärm um Nichts.“ Wahrſcheinlich in Rückſicht 
auf das bevorſtehende Jubiläum des Dichters, erſcheint in die⸗ 
ſem Jahre Shakeſpeare häufiger auf unſerm Repertoire. Und 
wir können ſehr damit zufrieden ſein, wenn die Stücke ſo gut 
behandelt werden, wie das geſtrige. Vor Allem war Herr 
v. Karger ein ganz Shakeſpeare'ſcher Benedict, an dem wir 
nichts auszufegen haben. Von Frau Fiſcher (Beatrice) weiß 
man voraus, daß ſie jede ihrer Rollen mit Sicherheit auf⸗ 
faßt und dann dieſer Auffaſſung gemäß mit großer Präcifion 
durchführt, ſomit feſſelt jedesmal ihre Entwickelung des Cha⸗ 
rakters das Intereſſe des Zuſchauers. In der Auffaſſung des 
Charakters Beatricens weichen wir jedoch von Frau Fiſcer 
ab. Beatrice iſt ein junges Mädchen voll ſprudelnden Ueber⸗ 
muths. Die Männer intereſſiren fie nur, in ſofern ſie an 
ihnen ihren Witz üben kann, und Benedict vorzugsweiſe, weil 
er ihr in dieſen Kämpfen mit gleichen Waffen zu dienen im 
Stande iſt. Gewiß birgt ſich in dieſen Neckereien die ſpäter 
hervortretende Neigung, aber jedenfalls ihr unbewußt. Sie 
will nur mit ihrem Witz ſtegen; nicht etwa durch das brillante 
Spiel ihrer Laune den Mann an ſich feſſeln. Frau Fiſcher 
gab die Beatrice mit einem Zuge der modernen Salondame, 
welche in gemeſſener, überlegener Sicherheit ihre Pfeile aus⸗ 
ſendet und nicht allein des Sieges ihres Witzes ſicher iſt, 
ſondern weiß, daß der Getroffene ſich nicht der Ueberlegen⸗ 
heit ihrer Reize entziehen kaun. Uebrigens erkennen wir außer 
der beflimmien Durchführung des Charakters auch gerne ein⸗ 
zelne kleine Züge voll großer Feinheit an, fo daß der Vorruf 
der beiden Hauptdarſteller ein wohlverdienter war. Außerdem 
gab namentlich Herr Ubrich den Gerichtsdiener Ambroſtus 
mit wahrem Shakeſpeare'ſchen humor. Frl. Krüger (Hero), 
Frl. Gerber (Margarethe), Hr. Schöuleiter (Don Pe⸗ 
dro) und Hr. Grauert (Leonato) füllten ihre Plätze durch⸗ 
aus befriedigend aus. 

Es folgte eine neue Poſſe von Görner: „Ein ver⸗ 
ſchwiegener Droſchkenkuiſcher“, die mit vielem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde. Der kleine Schwank ſpielt ſich raſch und mun⸗ 
ter ab. Herr Baade (Pußel) macht eine köſtliche Figur aus 
der Titelrolle Frl. Gerber fpielte die Berliner Köchin mit 

Dr 


* (Berichtigung) Die Mittheilung in der geſtrigen Abend- 


Zeitung über die ſchädlichen Wirkungen des Stur i 

Sonntage enthält die irrthümliche Angabe, daß ein we Sa male. 
reien von gediegenem Werthe“ geziextes Fenſter unferer Marien⸗ 
kirche. beſchädigt worden ſei. Es betrifft die Beſchädigung keines⸗ 
wegs eines der drei Fenſter, welche kunſtvolle Bildmalereſen 
enthalten, und welche ſämmtlich von außen durch Drathgitter ge⸗ 
ſchützt find, ſondern das mit Arabesken gezierte Feuſter der Doro⸗ 


theencapelle, in welcher ſich das „jüngſte Gericht“ befindet. 
Eiſen⸗Bericht. 1 
Berlin, 13. Februar. (B.- u H.⸗Z.) Der Handel 
am Metall- und Eiſenmarkt blieb beſchränkt und iſt der Grund 
wohl hauptſächlich in den geringen Vorräthen zu ſuchen. Ein 
ſchädliches Einwirken durch die kriegeriſchen Ereiguiſſe iſt nur 
ſelten zu bemerken. Roheiſen, ſchottiſches. Die Glasgower 
Preiſe fielen unter dem für dieſen Markt drückenden Einfluß 
des Krieges um 28 9e Ton und blieben zu 608 4% Caſſa 
Verkäufer. Hier war die Stimmung unverändert feſt, ob⸗ 
wohl die Umſätze ſehr unbedeutend. — Schottiſche gute 
Brände 52 ½ Gau ab Lager, Gartiherrie 54 , engliſches 
47% Se, ſchleſiſches Holztohlen- 52 , ſchleſiſches Coato⸗ 
46 Se. Yar franco Bahnhof Berlin. — Stabeiſen ohne 
Handel, gewalzt 3½ —4 &, geſchmiedet 4½ —5 &, Staf⸗ 
ſordſhire 5½ N. d . — Alte Eiſenbahnſchienen, zum 
Verwalzen 1% WM, zu Bauzwecken find größere Partien in 
ganzen Längen und hohen Profilen auf Frühlahrslieferung 
mehrſeitig efferirt, ohne jedoch ſchlank Nehmer zu finden. 
Der Bedarf dürfte in dieſer Saiſon gering werden, da noch 
wenig größere Bauten in Ausſicht ſind. — Zink in Breslau 
rapide ſteigend. Der Begehr bleibt lebhaft und iſt für dieſen 
Monat nichts mehr erhältlich. Ab Breslau gewöhnliche Mar⸗ 
ken 5% ., W.⸗H.-Marke 6 RG de C., Caſſa in Par⸗ 
tien von 500 678. loco 6½ Ag r (n. — Zinn feſt, je⸗ 
doch ohne Geſchäft. Bauca in größeren Partien 42 Ne, im 
Detail 43 N dt (. — Blei feſt. In enden frei hier 
6% N., im Detail 7% Re ur C. — Ueber Kupfer ift 
eine Aenderung nicht zu berichten. Preiſe blieben ſehr hoch; 
da disponible Waare faſt gar nicht vorhanden, ſo mußten 
einzelne, gerade zur Conſumtion gebrauchte kleine Partien for 
gar über Notiz bezahlt werden. Paſchkow 46 &., Demidoff 
40 , Mansfelder raffinirt 38 t., Capunda 39 , 
ſchwediſche und engliſche Sorten 37 — 38 &. Hr . — 
Kohlen. Da ſowohl durch die Milltär⸗Transporle, als auch 
durch die ſtarken Schneefälle die regelmäßigen Zufuhren aus⸗ 
fielen, waren oberſchleſiſche ſehr begehrt und wurden einzelne 
Partien höher bezahlt. Von engliſchen iſt wenig am Plaz. 


= F 
gegangen na anzig: Von Pillau, 11. Febr.: 
St. Petersburg (SD.), Robinſon. a 
Angekommen von Danzig: In Weſt⸗Hartlepool, 9. 
Febr.: Charles, Cowie; — in Gravesend, 10. Febr.: Smyrna 
(SD.), —; — in Shields, 9. Febr.: Hermina, —. 
RNoſtock, 10. Febr. Franz & Ernſt, Möller, von Dan⸗ 
zig nach Barcelona, iſt am 9. Decbr. in Alo bei Mandel 
Sturmes wegen eingelaufen, lag am 28. Decbr. noch da. 


Verantwortlicher Redacteur ö. Rickert in Danzig. 


H Diaigen 35 Uhr ſtarb an Lungenläh⸗ 
2 mung unjere liebe Tochter Noſa in einem 
Alter von 8 Wochen. Verwandten und Bekann⸗ 
7 dieſe traurige Anzeige ſtatt beſonderer 


eldung. 

Danzig, den 14. Februar 1864. 

[96061 Wolf Nofenfeld und Frau. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die bereits ausge⸗ 
ſchriebene Submiſſion für die Entrepriſe zur 
Erbauung eines Schulhauſes auf dem Bauhofe, 
machen wir bekannt, daß der Termin für Ein⸗ 
reichung der Offerten bis Freitag, den 26. 
huj., Vormittags 10 Uhr, verlängert worden iſt. 

Die Offerten ſind verſiegelt im Bau⸗Bu⸗ 
reau auf dem Ratbhauſe einzureichen, auch find 
ebendort der Bauplan, der Anſchlag und die — 
Betreff der Höhe der einzubehaltenden Garantie⸗ 
Summe ermäßigten — Neoingungen ſowobl 
für die General⸗ als auch für die Spezial⸗En⸗ 
trepriſen einzuſehen. 19611 
anzig, den 13. Februar 1864. 


® 
Die Stadt: Bau -Deputation, 


Noth wendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 


den 14 October 1863. 
N Die 2 Gaſtwirth Ferdinand Vi ck'ſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtücke Marien⸗ 
uf 5051. 4 5 Se zufolge der ehh, She. 
au ; „ zufolge der nebit Hypothe⸗ 
lenſchein und Bedingungen im III. Bureau eins 
zuſehen den Taxe, folen 
am 23. April 1864, 
Mittags 12 Mir 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
her Anſprüche bei dem Subhaſtations » Ser 
chte anzumelden. 15998 
u dem Concurſe über das Vermögen des 
N Kaufmanns Martin Engel zu Schwetz 
hat der Kaufmann Auguſt Krueger zu Stettin 
nachträglich eine Forderung von 113 ½ 5 . 


ohne Vorrecht angemeldet. Der Termin zur 
Prüfung dieſer Forderung ift auf 
den 10. März e., 


Vormittags 103 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 1 anberaumt, wovon die Gläu- 
iger, welche ihre ungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß Klebt 
l 


ben. U 0 

Schwetz, den 6. Februar 1864, 
Königl. Kreis⸗Gericht, 

Der Commiſſar des Concurſes. 


In dem Concurſe 
Kaufmanns C. B 


ie Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet hab 


anfechten. 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Dickmann, 
Scheller oder Schüler zu Sach waltern 
vorgeſchlagen. 
bing, den 18. Januar 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1969] 1 N 
er Commiſſar des Concurſes⸗ 
Heſſner. 


Bekanntmachung. 

Zur Tilgung der Jgprozentigen Königs⸗ 
berger Stadt⸗ Obligationen 175 schulden) im 
Geſammtbetrage von 1,362,798 44, 10 Ar iſt 
nachſtehender he feitgeitellt. 

Es werden eing 
1864 — 17,400 % 


AT: 1885 — 38,475 9 
1867 — 19/510 % 1886 — 40,250 
1887 — 41,825 
1869 — 21,050 1888 — 43,475 
1870 — 21,875 ½ 1889 — 45,150 
1871 — 22,725 1890 — 46,900 
1872 — 23,625 1891 — 48,725 
1873 — 24,525 1802 — 50,625 


1875 — 26,475 1894 — 54,625 
1876 — 27,500 1895 — 56,775 

1877 — 28,575 1896 — 58,950 

1878 — 29,675 1897 — 61,275 

1879 — 30 1898 — 63,650 % 
1880 — 32,025 1899 — 66,100 K 
1881 — 33,275 1900 — 43,898 „ 105. 


1882 — 34,575 % 
Wir bringen vorſtehenden Amortiſations⸗ 
plan mit dem Bemerken zur Kenntniß der In⸗ 
tereſſenten, daß eine Verſtärkung der Tilgungs⸗ 
raten vorbebalten iſt und daß die ph 
zunächſt durch Ankauf, bei eintretendem 25 
courſe durch Auslooſung erfolgt. 
Königsberg, den 1. Februar 1864. 


Magiſtrat 
Königl. Haupt: u. Reſidenz⸗Stadt. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direct Poſt-Dammſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg um New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. 
Ger 


Pi mania, Capt. Ehlers 
* Teutonia, at 

. Hammouia, Capt. 

* Boruffia, Capt. 


Taube, am Sonnabend, den 20. 


Februar. 


‚am Sonnabend, den 3. März. 
gack, am Sonnabend, den 19. März. 
Schwenſen, am Sonnabend, den 2. April. 
eyer, am Sonnabend, den 16. April. 


” Saronia, Sp Rn, am Sonnabend, den 30. April. 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck 


Fracht £ 2. 10 für otvinaire, E. 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 2 Primage 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. 3 150, Pr. Ert. % 100, Pr. 1 Fa. 60, 


Nach Southampton 
Näheres zu erfahren bei 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreich 


(4 * + * 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
% Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


erl. H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und vo deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special: 
Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 125] 
Ferner expedirt der obengenannte General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger in 


h Hamburg vom 1. April an, am 1. und 15. eines 
jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


Zu RegelmässigePassagier-Beförderung 


nach den rübmlichst bekannten deutschen Colonien 
Dona Francisca, Blumenau und 
Rio Grande do Sul, 


am 10. April, 10. Juni, 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 


giere keine 


eurer sind, die theilweisen Passage-Zuschüsse zu leisten, wofür jedoch die Passa- 
‚Verpflichtungen einzugehen haben, (8863) 


| Weselmann & Comp., 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk 34. 


Thuringia. 


Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, old Wolfeil eine 
1 1. Ar rmit zur öffentlich untniß, daß dem Herrn Arupld Wolft 


eſellſchaft übertragen iſt. 
anzig, den 1. Februar 1864. 


Die Haupt⸗Agentur: 


Bezugnehmend auf vorſtehende An 
zur Ver 
anerkannt billigſten 

Elbing, 12. 


95977 


„ und 
ebruar 1864, 


— —— — 


Urtheil des 
gemein beliebten Salon⸗ und Tafelgeträ 


Veröffentlichung abdrucken zu laſſen, weil derſelbe dies t 

Bebringehn für den Körper, wie kein anderes, gefunden bat, und 
vie Veröffentlichung daher dem Publikum ſicher zum Nutzen gereicht. Dem Wunſche des 
hochwürdigen Einſenders gemäß, deſſen ſtrengſte Wahrheitslicebe und höchſte Er renhaſtigkeit 
in den weiteſten Kreiſen bekannt iſt, kommen wir durch den Abdruck des folgenden Briefes 


ern nach. } 
In den Königlichen Hoflieferanten und Inhaber mehrerer Preismedaillen Herrn Johann 
Hoff zu Berlin, Neue Wllbelmsſtraße 1, 
abren mit meinen Beſtellungen immer wiederkehre, darf 
Ihnen als Zeugniß gelten, daß ich die heilſamen Kräfte Ihres wohlſchmeckenden Fabrikats 
= ſchätzen weiß, indem daſſelbde vor zwei Jahren meiner damals an allgemeiner Körper⸗ 
chwaͤche Dien in Folge deſſen auch an Appetitloſigkeit leidenden Schwiegermutter die erſprieß⸗ 


Prüfung als ſtärkend und 


„Daß ich ſeit einigen 


lichſten Dienſte geleiſtet hat.“ 


Treptow a. T., 21. November 1863. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
| A. Fast in Danzig, Langenma 


Patent. 
Ueber den Nachlaß des am 20. Auguſt 
1863 zu Wittenfelde bei Elbing verſtorbenen 
Rentiers Heinrich Samuel Thimm iſt das 


— — 


7 Urtb Herrn Superintendenten Schuhma . üb. 
ſanitätiſchen und diätetiigen Werth des Heß che Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres, jenes al? 
nes der Könige und vieler 19 Perſonen zur 


enerſche Zeitung ſchreibt in ihrem redaktionellen Theile: Wir ſind age das 


Biber & Henkler. 


jeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Anträgen 
ng gegen Fenersgefahr, ſowie zur Vermittelung von Lebeus verſich erungen zu den 
bin zu jeder weiteren Auskunft gerne bere 


Arnold Wolfeil. 


cher zu Treptow a. Toll. über den 


Fabrikat nach eigener langjähriger 


Schuhmacher, Superintendent. 


kt 34. 
Bekanntmachung. 
ufolge der Verfügung vom 12. Februar 


8 
| 1864, iſt in das hier geführte Firmenxegiſter 


eingetragen, daß der Kaufmann Carl Titel 


erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet | in Schwetz ein Handelsgeſchaft unter der Firma 


worden Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
be und Legatare aufgefordert, ihre 
nſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bes 
reits rechtshängig fein oder nicht, bis zum 1. 
März 1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. Wer ſeine An⸗ 
meldung ſchriftlich einreicht, hat ian eine 
Abſchriſt derſelben und — Anlagen beizu⸗ 
fügen. Die Erbſchaſtsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der be⸗ 
ſtimmten Frſſt anmelden, werden mit ihren Ans 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung 
nur an dasjenige halten können, was nach voll⸗ 
ſtän iger Berichtigung aller rechtzeitig angemel⸗ 
deten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, mit 
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers 
ezogenen Nutzungen übrig bleibt. Die Abfafs 
5 des Präkluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der auf 


den 11. März fut., 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Audienzzimmer No. 12 ann ern 


Sitzung ſtatt. 
Elbing, den 31. December 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


in — muſikaliſcher Hauslehrer, 
dem gen e Zeugniſſe zur Seite stehen. ſucht 
zum 1. April c. unter mäßigen Bedingungen 
Engagement. Gefällige Offerten werden sub B. 
Z. 9586 durch die Exped. dieſer Ztg. befördert. 


* Carl Titel Aus 
eibt. 
a Schwetz, den 12, Februar 1564. f 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


„Auction 
über Bauhölzer ꝛc. 


Freitag, den 19. Februar c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich auf vem ehemals Kuhn'⸗ 
ſchen Felde, Kneipab 37, für Rechnung der, bes 
treffenden Intereſſenten mit Bewilli ung des 
üblichen Credits öffentlich verſteigern: 

Eine große Partie 3 und 4“ fichtene 

Bohlen in verſchiedenen Längen u. Breiten, 
6 = Mauerlatten te. Kaufluſtige werden 
einge 0 J 

Vor Beginn des Termines werden an 


demſelben Orte noch verſteigert werden 


3 Wagenpferde, 2 ein⸗ und zweiſpännig zu 
fahrende Kaſtenwagen, 1 Blank⸗ und 2 Ars 
beitsgeſchirre. 
19475 Nothwanger, Auctionator. 
in Pharmaceut, der mehrere Jahre condir 
tionirt, mit der Fabrikation künſtlicher Mi⸗ 
neralwaſſer vertraut, und mit beiten Zeugniſſen 
verſehen iſt, ſucht eine Stelle als Reijender ıc. 
in einem Droguen⸗ oder größeren Deſtillations⸗ 
geſchäfte Derſelbe kann zu jeder beliebigen Zeit 
nach dem 1. April d. J. eintreten. Anerbietuns 
en dieſer Art werden sub P. W. poste rest. 
Deurich-Erone erbeten, [9607] 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Teih-Inltitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen 8 
Die Ne er find wie bekannt, fo gün⸗ 
ſtig als möglich, Neuheit der Mufitalien, 
ra = Beigafrung derfelben, ſo wie die 
rößeſte Reichhaltigkeit, meine 
auptprineipien. 
Der Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtandig erſchienen. 13384 


Constantin Ziemssen, 


Buch- u. Musikalienhandlung, 
a mein Vater, der Viehhändler . Yan- 
nenborg — Mitgründer der Firma 
„Gebr. Pannenborg“ — uns im ver⸗ 
floſſenen Jadre durch den Tod entriſſen worden, 
habe ich mit meinem älteren Bruder Gottlieb 
Pannenborg am 1. d. M. ein von jener 
5 getrenntes Viehhandelsgeſchäft unter der 
irma: 


A. Pannenborg Söhne 
gegründet. 

An meine hochgeehrten Geſchäftsfreunde 
und Gönner richte mit vieſer ergebenen Anzeige 
zugleich die freundliche Bitte: mit dem ſeither 
mir perſönlich geſchenkten Vertrauen uns auch 
unter der neuen Firma „A. Pannenborg 
Söhne“ fernerhin beehren zu wollen. 

19396 A. G. Pannenborg. 
Die von der Königl. Preuß. Sanitäts⸗Be⸗ 
2 hörde geprüften und zum Gebrauch ers 
aubten 


Engels'ſchen Magenbonbons 
gegen Magenſaure, Sodbrennen, Magen e tucten 
und Husten, find zu haben in Schachteln von 
5 Sax. und höher, je nach der Größe, bei 


Robert Hoppe, 


alleinige Nieverlage für Danzig 
te Umgegend. 


d 
70 Mutterſchafe und ein ſehr guter m⸗ 
U wollbock (Kammwolle] ftehen zum Verkauf 
bei Raykowoki, 
19605 in Pommeyerſeld bei Pelplin. 


Pfauen, 1. Hahn und eine Henne, 

werden zu kaufen geſucht. Nähe⸗ 
res in der Exped. dieſer Zeitung. 
Kleeſaamen 

in weißer, rolher und gelber Waare, Stein 


Hee, Incarnatklee, Schwe diſcher Klee, Tüymo⸗ 
ibee, Site neue franz. Luzerne, Sandluzerne, 


Spo Engl., Franz. und Ital., Mparas, 
5 Aae Obalg⸗ und Wille ieh und 
d 


blaue Lüpinen, Pferdezuhnmais, io ; 
Muntelrübenſaamen, ſowie Wierer, ach. 
unter Garantie der Keimfahigtent zu 
ſten seien; aus ich 
„daß ich alle die reien in ſed . 
liebigen Quantität kaufe. : * 
49602] Julius Kuntze in Marienwerder. 


Vortheilhaftes Engagement. 
Gegen 1500 Thaler ts 
Gehalt werden zwei Perſonen als nſpec⸗ 
toren geſucht, die ſchon bisher in der Ver⸗ 
mung von. Lebens verſicherun⸗ 


gen mit gutem Erfolge thärig Waren. 8 


Apreſſen wolle man gef. jranco mit Ang 
der bisherigen Thaͤtigkeit und Erfol, e ünter 


Chiffre K N. 8 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 
Dis vierte Sinfonie Soiree ndet 
Sonnabend, den 20. April c., ſtatt. 


Angekommene Fremde am 13. Febr, 1864. 

Ehglgchee 4 ehe 7 0 it 

z De 

in annheim, es d. z 
"Store a. London, Urbani 1 

1 ers 

bed a. Brüfl 


nigsberg, A 0 a. Marienwer 2 
el. Dune 
otel de Berlin: Kaufl. Bras lf 
90480 u. Kacgs a. Berlin, tn 3 1 
Buxbaum d. Fürth, Hoffmann a. Seig, au 
a. Stettin, Huber a. Hanau, Gärtner u. Erkfeld. 


Sieg 3 175 Aden enau 
a. Schwirſen. Baumſtc. Könnemann g. 
Dr. Kardi n. Gem. a. Berlin Kauft a, 


Leipzig, Nürnberg a. Mannheim Gütspächter 

Gramshauſen a. Münſterberg. Gutsver r 

Koſack a. Felgenau, Inſpector Plach g. Wollen⸗ 
a 


thal. 
alters Hotel: Rittergutsbeſ. Puſtar a. 
Wendſie, Heyer a. Goſchin. Gutsbeſ. Tournier 
n. Gem. a. Parſchau. Rechts⸗Anwalt Blö⸗ 
baum a. Berent. Rentier Neumann 
a, Neuteich. Fabrikant Hoffmann u. Kaufmann 
Meyer a. Berlin. Ra fl. Sanger a. Stargardt, 
Neumüller a Bremen, Schroff a. Frankfurt / M., 
Dienſt a. Elberfeld. ö 
Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. Stein⸗ 
brecher a. Königsberg. Grothler a. Leipzig, 
Boller u. Werling a. Berlin, Habedant 0. 
Cöln a / R. . 
Hotel zu den drei Mobren: 125 als 
9 


empfehle. 


= 


Landſchafts⸗Rath v. Weichmann n.. 
Kokoſchten. Lieut. Schulz g. Pr. S 
Kaufl. Haagel a. Frankfurt, Widan a. Btemen, 
Sin a. Aa Scharmann a. Frankenthal, 

trauß a. Liſſa. 

Deutſches Haus: Rittergutsbeſ. v Lniske 

Brodnitz. Baron p. Kollas a. Dirſchau. Kaufl. 
Werne d. Bromberg, Braun a. Paſ i 
Techniker Dähne a. Berlin. Guts beſ. Brück a. 
Letſchlau. Oeconom Spudig a. enberg. 
Lebrer Appel a. Pr. Stargardt. 

njack's Hotel: Gutsbeſ. Weber a. Thorn. 

Kaufm. Richards a Marienwerder. Photograph 
—.— a. Berlin. Oeconom Oldinger a. Bräuns⸗ 
erg. f 2 


(Telegenbeitsgedichte aller Art fertigt 
Geiz dersoediche ate aer. 


Druck und Verlag von W. Kafſemam 
in Danzig. 


